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0rqel-Weihnacht
Elen aE o ri s o v et s in d e r M atth äu skir ch e

VONMATTHIASGANS

I Gütersloh.'Ungewöhnlicher
Auftakt eines Orgelkonzertes:
Zu, den unverkennbaren'rGlo-
ckenschlägen einer russisch-or-
thodoxen Kirche, eingesPielt
von einer CD, betritt Elena Bori-
sovets gemessenen Schritts die
ausverkaufte Matthäuskirche.
Zweifellos ein stimmungsvoller
Beginn. Und der hat seinen
Grund, wie die 29-jährige Orga-
nistin erklärt. Es ist Weihnach-
ten - zumindest nach dem in
Russland gebräuchlichen juliani-
schenKalender.

Doch auch hierzirlande ist die
Weihnachtszeit nicht vorbei. So
war der Epiphanias-Sonntag die
ideale Gelegenheit, Christi Ge-
burt ungeachtet aller Unter-
schiede als überkonfessionelles
Fest musikalisch zu feiern.

Ein Orgelkonzert, das eine
Kirche fast bis auf den letzten
Platz füllt, ist eine kleine Sensa-
tion - und beinahe nur in der
Matthäuskirche möglich, wenn
das Forum Russische Kultur als
Veranstalter einlädt. Von dieser
seit einigen fahren perfekt funk-
tionierenden Symbiose zwi-
schen Kirchengemeinde, und
Verein profitierte nicht nur die
-Künstlerin, sondern auch das Pu-
blikum, das neben Orgelhits
auch echte Raritäten zu hören
bekam.

Im Iahr des 300. Todestags
und des 370. Geburtstags von
Dietrich Buxtehude kommt
manals Organistin an den Lübe-
cker Meister nicht vorbei. Die
eloquente Ausgestaltung allei-
dinfs des ,,Magnificats" machte
deu-tlich, dass Buxtehude mehr

als nur eine Pflichttibung war.
Dass Elena Borisovetd; die nicht
nur am St. Petersburger Kbnsir-
'vatorium, sondern auch an der
KirchenmusikhoChschule "' ; in
Herford Orgel studierte, zu eher
raschen Tempi neigt, schlug sich
durchaus positiv auch in Bachs
Choralvorspiel zu,,Nun kQmm,
der Heidrln Heiland" nieder, in
dem sie mit sauber ausgezirkel-
ten Verzierungen für ihr SPiel
einnahm. Von schäumender Vir-
tuosität schließlich die be-
rühmte ,,Toccata und Fuge"
d-Moll, das trotz der tiockenen
Akustik des Kirchenraums und
der besrenzten Dynamik der
klangsclhönen Speith- O rgel mit
füren 16 Registern zu beeindru-
ckender Wirkung gebracht
wurde.

Das "Adagio" von Heinrich
Wettstein und die,,Pastorale" ei-
nes nicht weniger unbekannten
Komponisten, nämlich Peter
Solts, gaben den stimmungs"
voll-schlichten Rahmen für
Brahms komplexes Präludium
und Fuge g-Moll. Und als Elena
Borisovets zum Schluss die Ge-
meinde mit Widors ,Toccata"
in einenregelrechten Rausch ge-
spielt hatte, konnte dies nur eine
Zusabe toppen: Jehan Alains,,Li-
t"oIes". deän Taktwechsel dank
der akustischen Umstände sel-
ten so gut hörbar waren' wie an
diesem Nachmittag. Großer Bei
fall.

Am Mittwoch, 10. Januar,
singt und erläutert Elena Boriso-
vets russische Somanzen, am
Klavier begleitet von Irina Gor-
eodze. Beeinn: 16 Uhr in der
Volkshoch'schule, Hohenzol-
lernstraße43.
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